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Die Fleiſchverſorgung hat ſich nach der Zahl der gewerblichen Schlachtungen im Jahre 1913

für Baden nicht günſtig geſtaltet . Im letzten Vierteljahr ſtand zwar ein höherer Fleiſchvorrat
zur Verfügung als im IV . Vierteljahr 1912 ; in allen anderen Vierteljahren war aber die Fleiſch —
menge teilweiſe erheblich geringer als in den gleichen Zeiträumen des Vorjahrs . Bei einer
mittleren Bevölkerung von 2205684 Einwohnern treffen nach der Zahl der gewerblichen Schlach —
tungen im Jahre 1913 etwa 2¼ kg weniger Fleiſch auf den Kopf als im Jahre 1912 . Dabei iſt zu
berückſichtigen , daß im Jahre 1912 der Fleiſchverbrauch fon 1 t ) kg niedriger war als im Jahr 1911 .

Inwieweit die Einfuhr von Fleiſch aus dem Ausland dieſem Ausfall gegenüber einen Aus —

gleich gebracht hat , iſt noch nicht bekannt .

4 . Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im IV . Vierteljahr 1913 .

Von deutſchen Fiſchern und von Mannſchaften deutſcher Schiffe gefangene und im Boden —⸗

ſeegebiet und von Stein bis Baſel aus dem Rhein an Land gebrachte Fiſche nach
den monatlichen Nachweiſen des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts :

5. Die Lage des Arbeitsmarkts im Februar 1914 .

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweiſe hat im Berichtsmonat und

namentlich im Vergleich zu den drei vorausgegangenen , recht ruhigen Wintermonaten einen
nicht unerheblichen Aufſchwung genommen . Hiernach und nach den Berichten einiger Anſtalten
iſt eine , wenn auch noch nicht allgemeine , leichte Reff

zeſſerung der Geſchäftslage feſtzuſtellen . In*
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der männlichen Abteilung waren 820 offene Stellen mehr gemeldet und es konnten 863 Arbeit —

ſuchende mehr untergebracht werden als im Januarelfd . Qa
Js . Im Februar des Vorjahrs war aller⸗

dings die Spannung zwiſchen Angebot und Nachfrage lange nicht ſo ſtark wie dieſes Jahr ; es
kamen im Februar 1913 auf 100 verlangte Arbeitskräfte 28 4 Arbeitſuchende gegen 252 im lfd .
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Monat und 278 im Januar 1914 . Außerordentlich lebhaft war die Inanſpruchnahme der öffent
lichen Arbeitsnachweiſe in der weiblichen Abteilung , ſowohl ſeitens der Arbeitgeber als auch der
Arbeitnehmer . Die offenen Stellen haben gegen den Vormonat ( Januar lfd. Is . ) um 1168
und gegen den Parallelmonat ( Februar 1918 ) um 1848 , die Bahl der Arbeitſuchenden um 600
bezw . 1739 und diejenige der erfolgten Einſtellungen um 514 bezw . 1132 zugenommen .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die hauptſächlichſten Berufe innerhalb ihres
Geſchäftsgebietes folgendes :

a) Männliche Abteilung :
Bei der Landwirtſchaft , Gärtnerei uſw . zieht eg langſam an ; in Baden - Baden waren Gärtner

ſchon ziemlich geſucht , auch Freiburg , Konſtanz , Lörrach und Mannheim melden erhöhten Bedarfan landwirtſchaftlichen und gärtneriſchen Arbeitskräften , während in Pforzheim die Nachfrage
vorläufig noch gering war . — Sn der Metall - und Maſchinen - Induſtrie waren in Baden - Baden
Schloſſer begehrt ; in Bruchſal und Konſtanz war dagegen recht wenig Nachfrage nach Arbeits
kräften in den einſchlägigen Berufen . Die Pforzheimer Goldwaren⸗Induſtrie hat zurzeit einen
etwas flauen Geſchäftsgang . In vielen Betrieben , ganz beſonders in der Juwelenbranche , wurde
mit verkürzter Arbeitszeit gearbeitet . — Was die Papier⸗Induſtrie anbelangt , iſt zu erwähnen ,
daß der Streik der Kartonagearbeiter in Lahr ergebnislos verlaufen iſt ; die Streikenden wurden
zum Teil wieder in Arbeit genommen . — Für die Induſtrie der Holz⸗ und Schnitzſtoffe waren
in Baden⸗Baden gute Möbelſchreiner geſucht und Pforzheim meldet Nachfrage für Schreiner
nach auswärts . In Bruchſal und Konſtanz war die Arbeitsgelegenheit für Schreiner ungünſtig .
Im Nahrungs⸗ und Genußmittelgewerbe wird die Arbeitslage für Bäcker in Konſtanz und Pforz⸗heim als günſtig bezeichnet , weniger gut für Metzger in Konſtanz . — Das Bekleidungsgewerbe
iſt mancherorts ſchon recht belebt . So waren Schneider gut verlangt in Freiburg , Konſtanz ,
Lörrach und Pforzheim , an letzterem Platz auch Schuhmacher , für die in Konſtanz weniger Nach —
frage war . Friſeure hatten in Freiburg über die Faſtnachtzeit vermehrte Arbeitsgelegenheitund waren auch in Pforzheim ſtets geſucht . —Im Baugewerbe iſt es immer noch faſt überall
ſehr ruhig . Die Bauerlaubnis wurde des Froſtes wegen erſt in der zweiten Februarhälfte und
nur unter gewiſſen Bedingungen erteilt . Infolgedeſſen war natürlich die Nachfrage nach Arbeits :
kräften in faſt allen in Betracht kommenden Berufen und an den meiſten Plätzen noch ziemlich
gering . Freiburg hatte etwas ſtärkeren Bedarf an Arbeitskräften im Malerhandwerk , in Mann⸗
heim zeigte ſich wieder mehr Arbeitsgelegenheit für Bauſchreiner , Maler und Glaſer . — Karls —
ruhe hatte infolge des Beginns der Druckarbeiten für die Kursbücher , Fahrpläne uſw . lebhafteNachfrage nach Buchdruckern und Schriftſetzern . — Die Arbeitsvermittelung im Hotel - und Gaſt⸗
wirtsgewerbe hat ſich mancherorts gebeſſert . So verzeichnen Baden - Baden , Freiburg , Karls —
ruhe und Mannheim zum Teil recht gute Beſchäftigungsgelegenheit für Kellner und Köche , wenn
auch da und dort nur vorübergehend ( für Vereinsfeſtlichkeiten , Maskenbälle uſw. ) . — Hand in
Hand mit der zurzeit noch ungünſtigen Lage im Baugewerbe geht auch die geringe Beſchäftigungs —
möglichleit für die ungelernten Berufe , Erdarbeiter , Bautaglöhner u. dgl. Nur in Freiburgwaren ſchon da und dort Erdarbeiter in größerer Anzahl verlangt , während Bruchſal , Konſtanz ,
Pforzheim und Waldshut ganz wenig und zum Teil nur vorübergehend Arbeitsgelegenheit nach —
zuweiſen in der Lage waren . — In Baden⸗Baden brachte die von der Stadtgemeinde beſchloſſene
Notſtandsarbeit (Steinklopfen ) 26 Arbeitsloſen Beſchäftigung . Das Arbeitsamt Freiburg hat
41 Notſtandsarbeiter bei Erdarbeiten unterbringen können . Auch in Karlsruhe und Mannheim
wurden ortsanſäſſige gelernte und ungelernte Arbeiter in größerer Anzahl mit Notſtandsarbeiten
beſchäftigt . — Recht lebhaft war — wie im Vormonat — die Lehrlingsvermittelung . Jn Frei -
burg 4. B. find gegenwärtig aus fait allen Berufen Lehrſtellen angemeldet . Es wird jedoch
darauf aufmerkſam gemacht , daß bei Schloſſern , Mechanikern , Feinmechanikern die Zahl der
Stellenſuchenden weit über den Bedarf hinausgeht .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz beliefen
ſich auf 7497 Wanderer gegen 8103 im Januar ds . Js . Die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungs —
ſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von 2966 im Vormonat auf 2680 im Berichtsmonat zurück —
gegangen .

b) Weibliche Abteilung :
Angebot und Nachfrage ſind infolge des alljährlich um dieſe Zeit ſich bemerkbar machenden

lebhafteren Stellenwechfels allenthalben geſtiegen . Die Nachfrage konnte jedoch nicht überall
durch das vorhandene Angebot gedeckt werden , ſodaß auf 100 verlangte Arbeitskräfte nur 84
Arbeitſuchende kamen ( gegen 89 im Januar ds . Is . ) . Mancherorts , ſo in Heidelberg , Lörrach ,
Pforzheim und Waldshut , machte ſich denn auch ſchon Mangel an weiblichem Dienſtperſonal
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Febrnar 1914 .

Sitz der Anſtalt
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aler Art mehr oder weniger fühlbar . Die Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal
zeigt einen erheblich größeren . Andrang von Stellenſuchenden , beſonders von Kontoriſtinnen
und Verkäuferinnen . In der Abteilung für das Gaſtwirtsgewerbe hat die Vermittelung von

Saiſonperſonal lebhaft eingeſetzt . — Mannheim verzeichnet gegenüber dem Vormonat eine
ſtärkere Nachfrage nah Puga Waſch⸗ und Monatsfrauen .
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Sm ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im Februar 1914 die Zahl der
männl . weibl. zuſammenverlangten Arbeitskräfte ( offenen Sislleh ; 7959 8158 16117Arbeitſuchenden . a pee iia a000 6818 26858

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ! ! : 5075 4854 9429 .
Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 251,8bezw . 83,5 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 25,3bezw . 63,9 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonenwurden 63,8 bezt . 53,4 Durch Die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeichnetenſich 62,1 vom Hundert al zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen Ab -

teilung 72,1 unb bei der weiblichen Abteilung 32,8 vom Hundert ; davon waren 62 , bezw . 70, %unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen( nichtgewerbsmäßige Arbeits —
nachweiſe ) von insgeſamt 45 Handwerker - Innungen , - Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein —nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je Kin Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt ,je 2 in Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 in Karlsruhe , 9 in Freiburgund 11 in Mannheim ) im Februar im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :4226 offene Stellen , 3196 Arbeitſuchende und 1637 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. V, in Mannheim wurdenim Februar lfd. Is . für männliches Perſonal 1890 offene Stellen und 5081 Arbeitſuchende gezähltund von letzteren 1838 untergebracht . — Beiel8 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural —verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz ) , bei denen im Februar 7497 Arbeitſuchende ( Wanderer )verkehrten , waren 196 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 183 beſetzt werden . Bei 4
Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welcheStellenvermittelung betreiben , waren im Februar 26 offene Stellen angemeldet , von denen25 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im Fe —bruar ds . Is . offene Stellen nicht gemeldet , dagegen ließen ſich bei 23 Dienſtſtellen insgeſamt312 Arbeitſuchende vormerken gegen 238 im Januar lfd . Is .

6. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Februar 1914 .

Rindvieh Schweine | Safe$ *
Nipro
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aaee | Tiere fer pa Zickleinmer

Aufgetriebene Tiere .
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Februar 1913 . [ 845 259 3627

Verkaufte Tiere .

Februar 1914 . . . | 413 478 | . 205 | 1882 | 2995 | 3058 Į 16 14618 037 ] 24 192 424 125Davon auf den Schlacht⸗
viehmärkten Mann⸗

| | |eim und Karlsruhe 367 468 | 667 895 | 1687 | 288416066 ) 115| : 1119 | 424 125
h h

|
|Februar 1918 487 | 225 | 2022 | 2538 | 4388 | 8 051 | 12 898/3 129| 24 674| 864 68Davon auf den Schlacht⸗ | | | |viehmärkten Mann⸗ | |heim und Karlsruhe 359| 207 | 2 79712 830 — 1 349| . 864 68

179 | 1 098 | 2 037

7. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Februar 1914 .
Am Schluſſe des Berichtsmonats iſt der Stand der Tierſeuchen ungünſtiger als zu AnfangFebruar , indem Milzbrand , Bläschenausſchlag , Schweineſeuche und Schweinepeſt ſowie Rotlauf
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